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Tensidaggregate, die sich, je nach Konzentration, 

an flüssigen Grenzflächen oder in Lösungen 

bilden, kann man dann Nanopartikel an 

Oberflächen oder im Inneren von Flüssigkeiten 

herstellen. Ein typisches Beispiel für die 

grenzflächeninduzierte Synthese betrifft die 

Herstellung von Nanokristallen. Diese Strukturen 

sind in Form der Biomineralien in der Natur weit 

verbreitet; man findet sie in typischen 

Skelettstrukturen wie Knochen, 

Schneckenhäusern, Zähnen oder den äußere 

Schalen von Radiolarien (Strahlentierchen). 

Durch einfache Variationen dieser 

grenzflächeninduzierten Templatsynthese sind 

bereits magnetische Nanopartikel oder 

unterschiedliche Halbleiterpartikel hergestellt 

worden, die sich für innovative elektronische 

Anwendungen eignen. Im Bereich höherer 

Tensidkonzentrationen bilden sich in Lösungen 

definierte Aggregate, die man Mizellen nennt. 

Auch diese dreidimensionalen Strukturen lassen 

sich für die maßgeschneiderte Synthese 

unterschiedlicher Nanopartikel nutzen. Man kann 

auf diese Weise definierte Teilchen herstellen, die 

interessante Anwendungen besitzen. Typische 

Beispiele betreffen die Herstellung von kleinen 

elektronischen Speichern, Sensoren, Ferrofluiden 

oder schaltbaren Gelen (künstliche Muskeln). 

Die Kolloidchemie beschäftigt sich 

schwerpunktmäßig mit kleinen Partikeln, deren 

Größe zwischen einem und hundert Nanometern 

liegt. Die Herstellung derartig kleiner Teilchen 

kann prinzipiell auf zwei unterschiedlichen Wegen 

erfolgen. Kommerzielle Synthesen gehen häufig 

von makroskopischen, dreidimensionalen Stoffen 

aus, die durch geeignete Verfahren zerteilt 

werden (Zerkleinern, Versprühen, Zerstäuben, 

Mahlen). Alternative Methoden ergeben sich 

durch die Synthese derartiger Partikel in kleinsten 

Reaktionsräumen (confined systems). Man 

benötigt dann geeignete Strukturen im 

Nanometerbereich, die sich im Prinzip wie 

chemische Reagenzgläser oder Reaktionskolben 

verhalten. Derartige Systeme lassen sich durch 

die Selbstorganisationsprozesse von 

grenzflächenaktiven Substanzen (Tensiden) leicht 

in großer Anzahl erzeugen. Mithilfe der 
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